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64 Buchbesprechungen

BUCHBESPRECHUNGEN

Medical Histology. A Text-Atlas with Introductory Pathology Bacon Robert L, Niles Nelson R

Springer-Verlag New York-Heidelberg-Berhn 1983, DM 92 —
Bei der Zelle und deren Organellen beginnend, werden die allgemeine Gewebelehre und an

schliessend die einzelnen Organe besprochen, die Verfasser suchen demnach in ihrem 483 Seiten um

fassenden Histologiebuch die Grundlagen fur em umfangreiches Fachgebiet darzubieten Der Text ist

wegen seiner Klarheit und Straffheit leicht lesbar Es ist den Autoren offenbar ein Anhegen, Anfan

gern das Studium möglichst zu erleichtern Diesem Zweck dienen gut ausgewählte Bilder (734 Photos

und Zeichnungen), die von ausgezeichneter Qualität sind Wo das Verstandms es erfordert, werden

neben makroskopischen und hchtmikroskopischen zusatzlich transmissions- und rasterelektronen
mikroskopische Bilder dargestellt Trotz der Kurze des Textes bleibt man jedoch nicht im rein Des

knptiven stecken, sondern sucht die histologischen Erscheinungen in einem funktionellen Zusam

menhang zu zeigen Zahlreiche Schemata fordern das Verstandms fur den Aufbau von Organen sowie

fur den Ablauf von Lebensvorgangen So sucht beispielsweise die eindruckhche und plausible Dar

Stellung der Nieren-Regulation ihresgleichen Ahnliches gilt fur das Zusammenspiel von Hypothala
mus und Hypophyse zur Beeinflussung des Hormonhaushaltes Vereinfachende Abstraktionen ber

gen natürlich immer die Gefahr falscher Vorstellungen m sich Diesen Nachteil nehmen die Autoren
wohl aus didaktischen Gründen m Kauf

Um dem Anfanger die Sache etwas schmackhafter zu machen sowie den Wert des Histologie
Studiums aufzuzeigen und auch um das Wort «Medical» im Titel zu rechtfertigen, wird da und dorl

ein Bild mit pathologischen Veränderungen eingestreut Dies zu unterlassen ware kein Schaden gewe

sen, ist es doch innerhalb des gegebenen Rahmens nicht möglich, die Erscheinungen adaequat zu er

klaren
Am Schluss des Buches ist ein Kapitel über Grundbegriffe der Pathologie angefugt, das mir-ob

wohl hier nicht zustandig - leicht verständlich zu sein scheint
Trotz semer unbestreitbaren Vorzuge kann das vorhegende Werk allerdings ein rem fachbezoge

nes Histologiebuch nicht ersetzen, weil die Morphologie gelegentlich zugunsten der Physiologie etwas

stark in den Hintergrund tritt
Ob Witzfiguren und Shakespeare-Zitate einem Histologie-Buch zur Zier gereichen1? Dies zu enl

scheiden bleibt dem individuellen Geschmack uberlassen (Ich selber lese Shakespeare jedenfalls lie

ber im Originaltext)
Wegen des textlichen und bildmassigen Gehalts sowie wegen des klaren und einprägsamen Auf

baues und nicht zuletzt wegen des erstaunlich gunstigen Preises ist «Medical Histology» eine weite

Verbreitung zu wünschen f Köhler, Ben

Goldfische und Zuchtkarpfen. Von Bethen Pernes und IsIvan Tolg Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart
1983, 132 Seiten, mit 34 Farbfotos, 57 Zeichnungen und 10 Tabellen DM 32 —
Der altbekannte Goldfisch erfreut sich wieder deutlich vermehrter Beliebtheit und die pracht

vollen, meist aus Japan stammenden Zierkarpfen fmden in Europa immer mehr Anhänger Daher
durfte das vorliegende Buch viele Aquarianer und jeden, der sich mit Fischen befasst, ansprechen

Den zwei Autoren, Fischbiologen, die sich seit über 20 Jahren auch beruflich mit Fischen befas

sen, ist es gelungen, in einer einfachen, gut verständlichen Form den Artenreichtum, aber auch die

Haltungsbedingungen sowie die Zuchtmoghchkeiten darzulegen Es folgen noch zwei kurze Kapitel
einerseits über Krankheiten und Therapie und anderseits mit eimgen Hinweisen über Verhaltens
muster der Goldfische Leider muss aber die zehnseitige Abhandlung über Krankheiten und Therapie
als nur sehr bedingt brauchbar bezeichnet werden

Besonders hervorgehoben werden dürfen der saubere Druck, die klaren Zeichnungen sowie die

prachtvollen Abbildungen Abgesehen von der gemachten Einschränkung sicher ein preis-
und

lesenswertes Buch w Meier> gern
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